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Abend⸗Ausgabe. 


Ein Bauproject. 
# Berlin, 24. Noobr. 

Der Plan, durch ein Lotterieunternehmen die Mittel aufzubringen, 
un die Schloßfreiheit abzureißen, ſtößt auf ſehr gerechte Bedenken. 
Der Zweck, um welchen es ſich handelt, die Niederlegung der Häufer 
an der Schloßfreiheit, ſtößt auf gegründete Zweifel; das Mittel, eine 
Lotterie, muß entſchieden bekämpft werden. 

Das Königliche Schloß in Berlin erfreut ſich einer ſehr freien 
Lage, in weit höherem Grade als St. James und Whitehall in 
London, als das Louvre und die ehemaligen Tuilerien in Paris, 
vor Allem als die Burg in Wien. Mit ſeinen beiden Längsſeiten 
Arenzt es an ausgedehnte Plätze, mit der einen Schmalſeite ftößt es 
an das Spreeufer und bietet vom entgegengeſetzten Ufer eine gute 
Ausſicht. Nur mit der vierten Seite liegt es an einer Straße, aber 
an einer breiten, für den ſtärkſten Wagenverkehr ausreichenden und 
mit modernen Häuſern geſchmückten Straße. Man kann in keiner 
Weiſe ſagen, daß es verbaut ſei. . 

Ob eine völlige Freilegung dieſer Straße nicht die äſthetiſchen 
Mängel dieſer Front, insbeſondere die Leere des auf Pracht gerichteten 
Portals lebhafter hervortreten laſſen wird, iſt eine ſehr ernſthaft zu unter⸗ 
ſuchende Frage. Wenn die Schloßfreiheit erſt darniederliegt, wird das 
Verlangen entſtehen, noch weitere Häufer und vielleicht Straßen ein: 
zureißen. Es entſtehen Koſten, die ſich auf viele Millionen berechnen 
laſſen. Solche Umgeſtaltungen laſſen ſich rechtfertigen, wo es gilt, 
einen Schandfleck zu beſeitigen, Licht und Luft zu ſchaffen, wie es 
beim Mühlendamm und der Koͤnigsmauer der Fall war, aber nicht 
bei einem Straßenviertel, welches das deutliche Gepräge der modernen 
Großſtadt trägt. 


Allem Anſchein nach ſoll ein Präjudiz für die Auswahl des Platzes 
für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal geſchaffen werden. Liegt der Bau⸗ 
> der Schloßfreiheit erſt frei, ſo wird mit verdoppelter Kraft die 

ehauptung laut werden, hier allein ſei ein geeigneter Denkmals⸗ 
platz gegeben. Indeſſen würden die Bedenken gegen die Auswahl 
dieſes Platzes damit nicht aus der Welt geſchafft ſein. Die vom 
Waſſer gezogene Schranke, die unregelmäßige Figur des Platzes jenſeits 
des Waſſers würde übrig bleiben. Jedenfalls bliebe hier nur Raum 
für ein einfaches Reiterdenkmal nach Art des Großen Kurfüſten und 
nicht für einen ausgedehnten Bau. Es wird auch nach der Nieder⸗ 
legung der Schloßfreiheit ein ſtarker und berechtigter Widerſtand 
gegen die Auswahl dieſes Platzes beſtehen, und ehe man an 
den bedeutenden Koſtenaufwand geht, ſoll man ſich wohl über⸗ 
legen, ob der nur halb ausgeſprochene Wunſch ſich in vollem 
Umfange wird verwirklichen laſſen. Die Auswahl des richtigen Platzes 
für ein Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal if, eine Angelegenheit, bei welcher 
die geſammte Nation in ſo hohem e intereſſirt iſt, daß es ſehr 
5 wäre, wenn durch halbe Maßregeln eine Preſſion geübt 
würde. Fr \ 

Der Gedanke vollends, die Mittel für ein fo bedeutſames Unter: 
nehmen auf dem Wege einer Lotterie zu beſchaffen, hat geradezu 
etwas Verletzendes. Dem Kaiſer Wilhelm ein würdiges Denkmal zu 
ſetzen, iſt ein Unternehmen, das große Geldmittel in Anſpruch nehmen 
wird, man mag ſich wenden wie man will. Beſſer iſt das Geld ver⸗ 
wendet, wenn man baut, als wenn man Gebautes einreißt. Aber 

welches auch immer der erforderliche Aufwand ſein möge, derſelbe wird 
auf geradem Wege aus den Mitteln des Reiches zu beſtreiten ſein, 
und nicht auf dem Wege, daß man den Spieltrieb künſtlich erregt. 


Nr. 828. 


Nachdruck verboten. 


Rechtsanwalt Arnau. 


Roman von Ulrich Frank, z 47 


„Wir erholen uns, leben in Zurückgezogenheit von dem geſelligen 
Treiben hier, halten Eintehr in uns, beſprechen in Ruhe nochmals 
dieſe unerträgliche Proceßangelegenheit, die mich martert und foltert, 
mehr als Du ahnſt, mehr als ich Dir zeige; wir werden wieder eine 
Weile frohe, zärtliche Menſchen, die ſich ſelbſt gehören, wie .. in 
den Zeiten, da Du mich noch liebteſt . Be - 

„Liſa!“ Sie hatte das alles zwiſchen Ernſt und Scherz geſagt, 
im ihrer verführeriſchen Weiſe, ihn aber überlief es kalt. Wahrhaftig, 
die Zeiten, in denen er ſie noch liebte, ſie lagen weit hinter ihm. 
Er war ſich deſſen kaum bewußt, er wollte ſich darüber auch nicht 
klar werden, aber die Leidenſchaft war verrauſcht, die heiße Gluth 
erkaltet, die ihn ehemals an ſie gefeſſelt hatte. Er liebte ſie nicht 
mehr, nur Pflicht und Gewohnheit hießen ihn den äußern Schein 
von Zuſammengehörigkeit noch aufrecht erhalten. 

In ihm war alles kalt und leer. 

„Du biſt ja im Bureau durch Doctor Mielentz, wie Du mir 
ſelbſt ſagteſt, vortrefflich vertreten, gönne Dir die Erholung, mache 
mir die Freude, ich bitte ... ich wünſche es. Wir empfehlen uns 
heimlich, wir rücken aus! Uebermorgen, morgen — oder noch heute 
Abend? Es wird ſo ſchön, eine Flucht mit dem eigenen Mann! Von 
Wiesbaden melde ich den Freunden unſere Abreiſe. “ N 

So wie immer, hatte fie auch diesmal ihren Willen bei dem 
schwachen, haltloſen Manne durchgeſetzt. In Wiesbaden fand er aller⸗ 

ings nichts von dem traulichen, intimen Behagen, das ſie ihm aus⸗ 
gemalt; ſie entwickelte im Gegentheil einen Luxus, eine Eleganz und 
führte ein ſo auffallendes, geräuſchvolles Leben, daß fie alles überbot, 
was fie in Berlin nach dieſer Hinſicht leiſtete. Sie gab ihrem 
Gatten vor, fie thäte dies, weil ſehr viele ruſſiſche, ariſtokratiſche 
Familien in Wiesbaden anweſend wären und ſie es für vortheilhaft 
halte, ihnen zu zeigen, wie ſicher und vornehm ſie aufzutreten in der 
Lage ſei. Sie kenne dieſe Leute und wife, daß man ihnen zu 
impontren habe. Auch in die Curliſte hatte. fie eintragen laſſen: 
„Rechtsanwalt Doctor Arnau und Gemahlin, verwittwete Gräfin 
Pahlen⸗Loſſkutoff.“ — Ihre Gegner ſollten durch die in Wiesbaden 
anweſenden Ruſſen erfahren, daß ſie ſich unangetaſtet und ſelbſt⸗ 
bewußt fühle! Die ſchlaue Frau war mit ihrem Erfolg ſehr zufrieden. 


f 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


” Politiſche Ueberſicht. 

Breslau, 21. November. 
Von Emin Paſcha iſt am Sonnabend ein Brief an Profeſſor 
Schweinfurth in Berlin eingetroffen, welcher der Geſellſchaft für Erd⸗ 

kunde übergeben worden iſt. Das Schreiben lautet: = 

Engliſche Miſſions⸗Station „Uſſambiro“ am Victoria⸗See. 
Soeben iſt Mr. Stanley mit ſeinen Leuten, ſowie die wenigen Leute, 
die mit mir gekommen, hier eingetroffen und ich beeile mich, Ihnen, der 
mir ſtets ſo viel Wohlwollen und Intereſſe bewieſen, zunächſt dieſe zwei 
Zeilen als einfaches Lebenszeichen zuzuſenden. Halten wir, wie ich hoffe, 
hier für einige Tage, ſo bin ich wohl im Stande, Ihnen ausführlicher 
zu ſchreiben, obgleich ich halb blind bin. Militär⸗Revolutionen in meiner 
eigenen Provinz; Gefangenhaltung Mr. Jephſons und meiner in Dufile; 
Ankunft der Mahdiſten in Lad und Eroberung und Zerſtörung Redjafs; 
Mafjacre der gegen ſie geſandten Soldaten und Offiziere; unſere Ab⸗ 
reiſe nach Wadelai und unse nach Tunguru; Angriff der Mahdiſten 
auf Dufilé und ihre gründliche Niederlage; unſere ſchließliche Vereini⸗ 
gun mit Mr. Stanley und der geographiſch und anderer Weiſe ſo 
hochintereſſante Marſch vom Albert⸗See hierher: davon hoffe ich Ihnen 
in einer müßigen Abendſtunde erzählen zu können, auch habe ich einiges 
Gute an Pflanzen für Sie... darf ich Sie bitten, die Herren 
Juncker, Ratzel, Supan und Haſſenſtein, ſowie Perthes freundlichſt zu 
grüßen. Ich werde verſuchen zu ſchreiben — aber meine Augen! 
Genehmigen Sie meine beſten Grüße und glauben mich 
Ihren aufrichtig ergebenen 
tin. 


Aus einem Privatbrieſe des Afrikareiſenden O. E. Ehlers, der jetzt 
den Reichscommiſſar Major Wißmann auf ſeiner Expedition nach 
Mpwapwa begleitet, um ſpäter, vielleicht unter dem Geleit Wißmanns, 
im Auftrage des Kaiſers zum Kilima Noſcharo zu gehen, werden der 
„Kölniſchen Zeitung“ einige Mittheilungen zur Verfügung geſtellt, denen 
wir Folgendes entnehmen: 

So freudige Ueberraſchung die Botſchaft (von dem bevorſtehenden 
Eintreffen Emins und Stanleys in Mpwapwa) hervorrief, jo kam fie 
Herrn Wißmann doch keineswegs unerwartet. Als genauer Kenner der 
centralafrikaniſchen Verhältniſſe und wohlunterrichtet über die im Hinter: 
lande von Mombaſſa und Lamu ſeit Monaten herrſchende Dürre com: 
binirte Wißmann längſt, daß, wenn Emin und Stanley, wie verlautete, 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernebmen alle Boſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


* 


eitung. 


Meilen getragen haben, während rechts und links um ſie gekämpft, die 
Waraſuras von unſeren Leuten über einen Hügelzug nach dem anderen 
getrieben wurden; die Mutter des Vakiel, eine alte Dame von 75 Jahren, 
ſtarb in dieſer Weiſe. Südlich vom Victoria⸗Njanſa hatten wir die 
aufregendſten vier Tage, wir mußten tagsüber beſtändig kämpfen; die 
thörichten Eingeborenen faßten ein unüberwindliches Vorurtheil gegen 
Emins Leute, welche ſie für Menſchenfreſſer hielten, die mit ſchlechten 
Abſichten gekommen ſeien. Reden half nichts, jeder Verſuch, ſie eines 
Beſſeren zu belehren, verſetzte fie in unſagbare Wut, fie ſtürzten ſich 
wie toll auf uns und mußten dafür leiden. Ich wurde davon unter⸗ 
richtet, daß auf dem Wege nach der Küſte über Simbamwene Ueberfluß 
an Nahrungsmitteln herrſcht, das war hochwichtig für uns, und ich 
entſchied mich für dieſe Route, da, was die Gefahr eines Angriffs durch 
die Eingeborenen betrifft, ein Weg ſo ſchlecht iſt wie der andere. — — 
Der Brief ſchließt mit den Entdeckungen bezüglich des Victoria⸗Njanſa; 
was man bisher für ſein Südweſtufer gehalten, ſei nur eine Reihe zum 
Theil dicht bevölkerter Inſeln. 
Ueber den Pater Schynſe, der in Begleitung Stanleys und Emin 
Paſchas in Mpwapwa angekommen iſt, ſchreibt die „Köln. Volksztg.“: 
„Es iſt der P. Schynſe aus der Congregation der Miſſionare von 
Algier, deſſen * vom Congo jüngſt von Karl Hespers heraus⸗ 
gegeben wurde. Nach dem Bericht des Tagebuchs traf P. Schunſe, der 
vom Kaſſai zurückkehrte, am 24. März 1887 in Matadi mit Tippo Tip 
und Stanley zufammen, der den Congo aufwärts zum Aruwimi zog, 
um zu Emin Paſcha am Albert⸗See zu gelangen. P. Schynſe fuhr von 
der Congo⸗Mündung nach Algier; dann ſchiffte er ſich am 17 Juli 1888 
in Marſeille nach Zanzibar ein und erreichte von Saadani aus nach 
2½ monatlichem Marſche die Miſſionsanſtalt Kipalapalv bei Tabora. 
Als dieſe durch die Feindſeligkeiten der Araber in die größte Gefahr 
gerieth, verließen die Miſſionare mit zahlreichen losgekauften Neger⸗ 
kindern Tabora und wandten ſich über Ujui nach Uſukuma, um von 
dort nach dem Südende des Victoria⸗Nyanza nach Bukumbi zu kommen, 
wo ſich eine Miſſionsſtation der Väter von Algier befindet. P. Schynſe 
ſcheint aber die Station nicht erreicht zu baben, ſondern traf in Uſu⸗ 
kuma auf die Karawane Stanleys. Daß er ſich ihr anſchloß, iſt wohl 
ein Zeichen dafür, daß der Weg nach dem Victoria-Nyanza nicht mehr 
ei war.“ 7 
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Deut ſchland. 
Berlin, 24. Novbr. [Tages⸗Chronik.] Zu den kürzlichen 


wweimal, an den übrigen Tagen dreimal eridein:. 


überhaupt zur Oſtküſte unterwegs ſeien, ſie nach Lage der Verhälkniſſe[ Verhandlungen der Budgetcommiſſion des Reichstags über die 


ihren Weg über Mpwapwa, d. h. durch die deutſche Intereſſenſphäre, 
einſchlagen müßten, eine Combination, die ſich jetzt als durchaus zu⸗ 
treffend etwieſen hat. Jedenfalls iſt es diesmal Thatſache, daß ſich die 
beiden Reiſenden und andere Weiße, nachdem ſie gewaltige Verluſte 
erlitten, mit etwa 300 Soldaten und vielen mit Elfenbein beladenen 
Trägern auf Mpwapwa bewegen und muthmaßlich Anfangs Januar 
an die Küſte gelangen dürften. Ein merkwürdiges Spiel des Zufalls 
bleibt es immerhin, daß die beiden lange Vermißten gerade dem Mann 
in die Arme laufen mußten, der urſprünglich entſchloſſen war, zu ihrem 
Entſatze hinauszuziehen, ſpäter aber, zum Reichscommiſſar für Oſtafrika 
berufen, von ſeinem Plane abſtand und die Leitung der Emin Paſcha⸗ 
* 88 == 15 2 2 3 Gain hier 
zur Küſte marſchirt, alle Kräfte einſetzt, zum Kenia vorzudringen, um 
— dort aus zu dem Gefuchten, nunmehr bereits 5 .. zu 
gelangen. 8 
Die Londoner Ausgabe des „New⸗Nork Herald“ hat eine Depeſche von 
Stanley erhalten, worin es heißt: ei F 
Wir zählen zufammen 750 Seelen. Bei der letzten Muſterung vor 
drei Tagen zählte Emin Paſcha's Gefolge 294 Seelen, worunter 59 
Kinder, meiſt Waiſen egyptiſcher Offiziere und Beamten. Seit dem 
Abmarſch von Njanſa haben wir 18 von Emin's Leuten und einen 
Zanzibariten, welcher, als er mit feindlichen Eingeborenen verhandelte, 
getödtet wurde, verloren. Bei jeder Expedition, die ich bisher geführt 
habe, wurden die Arbeiten leichter, je näher wir der Küſte kamen; ich 
kann aber diesmal nicht daſſelbe ſagen. Die lange Reihe der Hänge⸗ 
mattenträger erzählt eine andere Geſchichte, und ehe wir die armen 
Kranken an Bord der Schiffe bringen, wird es für uns keine Ruhe 
geben. Das Schlimmſte iſt, daß wir in Zanzibar nicht das volle Maß 
unſerer Arbeit werden zeigen können: die Kranken ſchlüpfen aus unſeren 
Händen und ſterben in den Hängematten, nachdem wir ſie Tauſende von 


Nur in einem Punkte ſah ſie ſich enttäuſcht, ſie hatte ſicher gehofft, 
Fürſt Akſakoff würde ihr folgen, ſobald ſie ihm von Wiesbaden ſchrieb: 
„Mein Freund! N 

Kommen Sie, es iſt reizend, warm und fonnig, fo ſehr, daß 

auch die Eiſesrinde um ein Frauenherz ſchmelzen muß. Ich fühle 

mich in einer Stimmung voll Sehnſucht, das machen die Nachtigallen, 

und voll Demuth, das machen die Veilchen ... mögen Sie mich 
ſo, dann eilen Sie! Liſa.“ 


Er hatte darauf mit den liebenswürdigſten und von tiefſtem Be⸗ 
dauern durchdrungenen Worten abgeſchrieben. Der Botſchafter uud 
einige andere Diplomaten ſeien abweſend, er konne nicht fort, und 
was der wichtigen Gründe mehr. Ob das wirklich ſo war, oder ob 
der kluge, kühle Mann die Wirkung einer ſolchen Ablehnung auf dieſe 
leidenſchaftliche Perſon richtig berechnete? Liſa hatte allerdings kein 
Wort weiter von ſich hören laſſen, aber jetzt war ſie zurückgekehrt, 
und hier hielt er den Beweis in Händen, daß fie ihm nicht zürne, 
ihr erſtes, flottes Brieſchen galt ihm! 

„Wie leben, wen lieben Sie?“ las er noch einmal vor ſich hin. 


„Dich, hübſche, eigenſinnige Kokette, Dich, ſchönes, üppiges Weib, 
wenn Du willſt, und Du wirft wollen . . mit dieſen Worten 
erhob er ſich und trat an ſeinen Schreibtiſch, überlegend, was er ihr 
antworten ſolle. Er blickte ſich in ſeinem Zimmer um, als müſſe aus 
dieſem originellen, koſtbar eingerichteten Raum ihm irgend ein guter 
Einfall kommen, denn dieſes Herrenzimmer des Fürſten war ſelbſt der 
geiſtvolle Einfall eines ſehr reichen, launenhaften, verwöhnten, über: 
müthigen, aber trotzdem vornehmen Mannes. Das Meublement im 
Barokſtyl, überreich mit 15 ie und eigenartigen Verſchnörke⸗ 
lungen geſchmückt, ſchien förmlich zu verſchwinden in der Anhäufung 
herrlicher Gegenſtände, wunderbarer, orientaliſcher Decken, koſtbarer 
Felle, Waffen, Bronzen und Statuetten. Zwanglos und doch in 
maleriſcher Anordnung war das runde Gemach damit ausgeſtattet. 
Ein breites Fenſter in entzückender Glasmoſaik ließ das Licht nur 
gedämpft einfallen und in allen moglichen Farben ſich wiederſpiegeln, 
wodurch die eigenthümlichſten Effecte hervorgerufen wurden. Die 
Bäume des Gartens warfen groteske Schatten durch die bunten 
Scheiben, und auf die Figuren, die auf dem zu ſeinen Füßen 
liegenden, ſchneeigweißen Angorafell ſich abzeichneten, richtete ſich ſein 
Mick 

„Etwas Beſonderes, Aparkes * diable, ich hab's!“ 


Er nahm einen großen, wappengeſchmückten Bogen und ſchries 


Parteipolitik in der Armee liefert die „Königsb. Htg. Ztg.“ 
einen werthvollen Beitrag, der den Vorgängen in Königsberg während 
der vorjährigen Abgeordnetenwahlen entnommen iſt. Die „Königs b. 
Htg. Ztg.“ berichtet: „Durch einen Zufall erſchienen die Wablaufru fe 
der vereinigten liberalen Parteien und der Conſervativen in derſelben 
Nummer unſerer Zeitung auf derſelben Seite und dicht neben ein⸗ 
ander. Der conſervative Aufruf trug mehrere Unterſchriften von 
Herren, die in ihrem Militärverhältniß Landwehr⸗ reſp. Reſerve⸗ 
Offiziere waren, der liberale eben ſo eine gleichartige. Wenige Tage 
nachher wurde nun dem Unterzeichner des liberalen Aufrufs 
ſeitens des Bezirkscommandos dienſtlich eröffnet, daß er, indem 
er dieſes unterſchrieb, „nicht correct“ gehandelt habe. 
Daß eine gleiche Mittheilung an die confervativen Herren ergangen 
ſei, iſt nicht bekannt geworden. Eben ſo wenig hat etwas davon 
verlautet, daß ein bekannter confervativer Agitator, gleichfalls 
Landwehroffizier, der ſich vor Jahren wiederholt öffentlich für die Wahl 
eines Socialdemokraten im Gegenſatz zu dem gemeinſamen Candidaten 
der liberalen Parteien ausſprach, ſeitens feiner vorgeſetzten Behoͤrde 
irgendwie rectifieirt worden wäre.“ 

Der „Hamb. Correſpondent“ begeiſtert ſich plotzlich für das 
parlamentariſche Regierungsſyſtem. Er ſchreibt: „In parlamentarisch 
regierten Staaten iſt die aus der parlamentariſchen Mehrheit hervor⸗ 
gegangene Regierung der Majorität in der Regel ſicher. Selbſt wenn die 
Vorſchläge der Regierung der Regierungspartei keineswegs durchaus zu⸗ 
ſagen, gilt es der letzteren beinahe als Ehrenſache, die Regierung nicht 


„Allergnädigſte Frau! = 
Froh, Sie wieder hier zu wiſſen, mochte ich feiern, was der 
Tag mir Schönes gebracht: Ihre Heimkehr! 
Ich bitte Sie und Ihren Herrn Gemahl mir zu morgen die 
Ehre Ihres Beſuches zu ſchenken zu einem kleinen dejeuner” aux 
arbres! Eine Ueberraſchung hoffentlich. Die Sonne wird mich 
nicht im Stiche laſſen, wir Ruſſen befehlen ihr zu ſcheinen! Nur 
der intime, Ihnen angenehme Kreis! 
Gefälligſt a deux heures! 
Mit verehrungsvollem Gruß 
Ihr ergebener und getreuer 
Stephan Fürſt Akſakoff.“ 
Dieſer Brief wurde ſofort an Liſa expedirt, dann trug er ſeinem 
Seeretär auf, noch einige Einladungen zu ſchreiben und nahm mit 
ſeinem Haushofmeiſter Rückſprache über das Arrangement des mor⸗ 
genden Feſtes. E 
„Sollte es nicht doch einige Schwierigkeiten machen, Durchlaucht ...“ 


„Schwierigkeiten, lieber Uhlen? Was iſt das für ein Begriff? Ich 


wünſche es!“ 5 
Mit der ganzen, ſouveränen Beſlimmtheit eines Mannes ſagte er 


das, der gewohnt iſt, jeden, auch den abſurdeſten ſeiner Einfälle ver⸗ 5 


wirklichen zu koͤnnen. 

Der Haushofmeiſter verneigte ſich devot. 

„In dem Kaſtanienbaum befehlen Euer Durchlaucht. 

In dem Kaſtanienbaum oder in der Plantane, jedenfalls im 
Märkten und dichtbelaubteſten dieſer Bäume! Ich verlaſſe mich ganz 
auf Sie, Uhlen! Sie werden ausführen laſſen, was ich Ihnen 
ſtizirte. Scheuen Sie keine Mühe und kein Geld! Sie haben den 
heutigen ganzen Nachmittag und Abend, noͤthigenfalls die Nacht und 
den morgigen Vormittag für Ihre Vorbereitungen. Der Tag fängt 
in dieſen Monaten früh an, glaube ich .. Er fagte alles in 


nachläſſigem Tone; trotzdem fühlte Uhlen die ganze, herrſchſüchtige 


Willkür, mit der er ihm ſeine Ordres gab, heraus. 

„Zu Befehl, Euer Durchlaucht!“ Er wartete auf das Zeichen, 
um das Zimmer verlaſſen zu können. . 

Das menu kann Battaille mir heute Abend vorlegen, und jetzt 
ſchicken Sie mir Pierre, ich will ausgehen!“ 

Der Haushofmeiſter entfernte ſich; als er bereits in der Thür 
ſtand, rief Akſakoff ihm nochmals zu: „und alles exquiſit, Uhlen, und 
originell, auf die Idee des Ganzen Bezug nehmend!“ 

— Faortſetzung folgt.) 


N 


. 


l 


— . 


fi 


Im Slich zu laſſen. In einem parlamentarifch regterten Lande wäre ein] nach erſchöpft. Der zweite Vorſttende, Landesdirector z 
Widerſtreit zwiſchen der Regierung und der Wegierungtpärte, wie er ſtein r ſchloß Hahn den üblichen Bang arten de dritte 
bei dem Socialiftengefeg und bei fo vielen anderen ähnlichen geſetz Seſſion der vierten Legislaturperiode des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums. 
geberiſchen Actionen bei uns hervorgetreten iſt, kaum denkbar. Die tlichen Verbrauchsſteuern! jo: 
parlamentariſche Heeresfolge iſt ohne Frage bei dem parlamentariſchen Reich ſind für die 1. April 
Regiment ungleich feſter und geſicherter als bei der in Deutſchland ben Seit 
und Preußen beſtehenden conftitutionellen Regierungsform. Es iſt 
dies auch vom Standpunkt der Regierung aus eine der Lichtſeiten 
des parlamentariſchen Regiments, welcher allerdings überwiegende 
Schattenſeiten gegenüber ſiehen.“ Das „Hamburger Blatt“ emp 
nun die Vortheile des parlamentariſchen Syſtems ohne die 
deſſelben, das heißt, die Regierung ſoll ſtets über eine feſte 
gebieten, dieſe aber dürfe keinen entſcheidenden Einfluß auf 
rung ausüben. Die Mehrheit des jetzigen Reichstages 
immer nicht gefügig genug! 

Der Poſt wird aus Kiew gemeldet, die Nachricht des „Standard“, 
wonach die ruſſiſche Grenzarmee zwiſchen Galizien und der Bukowina + 
um 8 Regimenter Cavallerie und 6 Regimenter Infanterie verſtärkt 85 
worden, und daß der ruſſiſche Generalgouverneur, General Ignatiew, (+ 1427 100 M.). 
die Rüſtungen in feinem Diſtriete aufs Eifrigſte betreibe, entbehre] Die zur Reichskaſſe 
jeglicher Begründung. vergütungen und Verw 


und Telegraphenverwaltung 121 898 330 M. 
Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 31536000 Mark 


ar 5 Iſteinnahme abzüglich der Ausfuhr⸗ 
altungskoſten beträgt bei den nachbezeichneten Ein⸗ 


nahmen bis Ende October 1889: Zölle 188 009 226 M. (gegen denſelben 
ueber die ee des Landes⸗Oekonomie⸗Colle⸗ Pe des Vorjahres . 46 280 604 M.), Tabakſteuer 6937506 M. 
giums!] berichtet die „Poſt“: — 335 M.), Zuckermaterialſteuer 11616512 M. (— 3547 796 M.) 


1 richten: Der Herr 
erli 


M. (+ 30 398 M.). 
* Berlin, 24. November. 


Vertreter größerer anderer Intereſſentenkreiſe angehören müßten. Die etwa 100 Meter lange Gebäude der Papier⸗ und Pappenfabrik der 
erwähnten tromämter würden einer einheitlichen Leitung zu unterftellen | brüder Damke völlſg in Aſche. Die Gharlottenburger Feuerwehr war 
ſein.“ Dieſer Antrag ſowohl, als auch der von dem landwirthſchaftlichen[ dem Wüthen des Elements gegenüber völlig ohnmächtig und ſo mußte die 


Es —.— 
Nr R - 
| as Landes⸗Oekonomie⸗Collegium wolle ſich darüber ſchlüſſig machen 
ob das alte Schema der Jahresberichte beizubehalten iſt, oder ob und mit 
welchen Abänderungen das in der letzten Sitzung des Landes⸗Oekonomie⸗ 
Collegiums vorgelegte Schema zur Anwendung kommen ſolle; 2) die⸗ 
jenigen Formulare, welche als Anlagen für die einzelnen Jahresberichte 
obligatoriſch vorgeſchrieben werden ſollen, mit Bezeichnung der Form und 
der Reihenfolge zu beſtimmen. — Oekonomierath Dr. Robbe (Berlin) 
beantragte: „in die Jahresberichte der landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Vereine au unehmen: 1) Umfang und Pflege des Obſtbaues in Preußen, 
ſowie die ittel zur Er elung höherer Renten aus demſelben; 2) die 
Hebung und Förderung b Wirthſchaftszweige, welche im Allge⸗ 
meinen weiblicher Pflege unterſtellt werden, mit ſpecieller Rückſicht auf 
die Peg a ucht.“ — Auf Antrag des Geh. Ober⸗Regierungsraths Dr. 
Thiel (Berlin) wurde beſchloſſen: die Angelegenheit dem Miniſter mit der i 
Bitte zu überweiſen, dieſelbe nach 1 8555 Prüfung der nächſten Ver BB Zur Kaiſerreiſe nach Schleſien. Im 1 ade Schloſſe hier: 
ſammlung des Landes⸗Oekonomie⸗Collegiums wieder vorzulegen. — Es ſelbſt haben die Vorbereitungen zum Empfange und zur Aufnahme des 
folgte die zweite Leſung der Beſchlüſſe, betr. den Entwurf des bürgerlichen Kaiſers begonnen. Insbeſondere werden die dem Kaiſer als Wohnung 
Geſetzbuches. Bezüglich der Wechſelfähigkeit wurde der Beſchluß der dienenden Zimmer einer ſorgfältigen Säuberung und Einrichtung 
erſten Leſung aufgehoben dagegen der Commiſſionsvorſchlag angenommen, unterzogen. Die von dem Kaiſer bewohnten Zimmer liegen 
welcher lautet: 1) „Es iſt kein Bedürfniß vorhanden, für den gewöhnlichen in dem öſtlichen Flügel des nach dem Palais ⸗ Platze gele⸗ 
. Verkehr neben der allgemeinen Wechſelfäbigkeit derartige genen Theils des Schloſſes, welcher wie der correſpondirende weſtliche 
Formal⸗ bligationen in einfacher Schriftform und mit beliebigem Inhalt] erſt in jüngſter Zeit durch Ausmauerung der früher offenen Säulenhallen 
ſchaffen, wie fie der Entwurf durch die Anerkennung des abftracten | gewonnen wurde. Der weſtliche Theil iſt als Wohnung für die Kaiſerin 
u ſprechens (88 683—684) und der acten Berpflichtungsfraft| während ihres event. Aufenthalts in Breslau eingerichtet. am een 
des Anweiſungs⸗Acceptes (8 607 hren will. 2) In der An 1 umen g man u. a. kr 7 die 2 
dieſer Verpflichtungsformen in dem vom Entwurfe vorgeſchlagenen Um- Friedrichs bes Großen beherbergt. Zu den Zimmern des Kaiſers 
fange liegt eine nicht zu unterſchätzende Gefahr für die ländliche Bevölke⸗ auf der entgegengeſetzten Seite, Arbeitszimmer, Schlafzimmer mit 
rung.“ — Außerdem wurde bezüglich des Grundſatzes der Formfreiheit Badecabinet und Zimmer für den Kammerdiener 2c., gelangt man durch 
der Rechtsgeſchäfte folgender, von der erſten Leſung abweichender Beſchluß] das „Silberzimmer“, ſo genannt wegen der reichen Ausſtattung mit ver⸗ 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 25. November. 


den 28. November cr., fällt aus. 


c 


mit dem 


» Die Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung, Donnerstag, D 


gelobt: „Dem im $ 91 des Entwurfes als Regel angenommenen Grund» 
atze der Formfreiheit der Rechtsgeſchäfte iſt W ebenſo der Aus⸗ 
nahme von 1 Grundſatze, die im § 351 für den Vertrag gemacht iſt, 
durch welchen Jemand ſich zur Uebertragung des Eigenthums an einem 
Grundſtücke verpflichtet. Für Verträge, deren Gegenſtand die Begrün⸗ 
dung einer Grundgerechtigkeit bildet, ſowie für Miethe und Be 3 
von längerer Dauer iſt die Schriftform vorzuſchreiben“. Alle 8 
Schlüſſe, betreffend den Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches, wur en 
ebenſo wie in erſter Leſung angenommen. Die Tagesordnung war dar⸗ 


ein Birsaik 


Alfred Meiſner, Wir haben am Sonntag bereits den weſentlichen 
—.— der Schrift Robert Byr's (Rittmeiſter Bayer) über Alfred 
eißner's Streit mit Hedrich mitgetheilt. Die Broſchüre Byr's giebt 
auch Auskunft über den Tod Meißner's; es erbellt aus derſelben, daß der 
Dichter durch Selbſtmord geendet, und daß ihn die Verfolgungen 
Hedrich's zu dieſem Schritte getrieben haben. Robert Byr, der Schwager 
Meißner's erzählt: „Am 21. Mai 1885, ungefähr um balb 7 Uhr Mor⸗ 
ens, wurde ich von unſerem Stubenmädchen Helene geweckt, das in das 
Schlafzimmer kam und mich baftig anſprach: „Herr Rittmeiſter, Sie 
möchten hinüberkommen — zum Herrn Doctor! Die Chriſtine iſt hier, 
der Herr Doctor muß unwohl ſein — es iſt Blut da!“ Ich fuhr beſtürzt 
aus dem Bette. Einige Tage vorher war Meißner von einer Reiſe, die 
ihn über Innsbruck, Kufſtein, München, Teplitz nach Berlin führen ſollte, 
unverhofft nach kaum viertägiger Abweſenheit Abends wieder ec 
„Ich bin nicht wohl“, ſagte er mir damals bei der Begrüßung, „ich fürchte, 
krank zu werden — einen Schlag. Mir flimmern Funken vor den Augen, 
ich fühle Schwindel.“ Doch war er ja noch am Abend des 20. Mai mit 
feinem Soͤhnchen und uns nach Lindau gefahren und hatte dabei ganz 
wohl ausgeſehen, hin und wieder ſogar anſcheinend beiter geplaudert. So raſch 
ich konnte, eilte ich in Meißner's Wohnung hinüber und fand im Vor⸗ 
baufe des oberen Stockwerkes bereits meinen Schwiegerſohn. Derſelbe 
in das Schlafzimmer zu treten, 
ſetzte, fand ich Meißner in 
ber das Kinn hinaufgezogen. 
aber ſchon 


bigung, 
um eine ſchwere Verletzung handle daß 


— 
9 und verſan 
gelang es durch vieles Zu 


e Geſchichte hatte er mir, 
vor Monaten erzählt und 
ſolle, von mir den Rath er alten, die 


End, a 
kann ni mpfen, 
- ch nicht 
urcht 
chritt 


ungefähr in 
. e was 
Sache herankommen zu 1 
355 fe er und ſich muthig und 
ſchloß aber N 
ib Din flerbensmübe." — „Und Du haft, Freund,” konnte ich mi 
blend und in 

Deine 1 — überhitzte 
einem Leben! Wird D 


ſilberten Blumenreliefs, und durch das „ 
eſchaffenen Räume ſind zumeiſt mit Originalmöbeln und Seiden⸗ 
apeten aus der Rococo⸗ reſp. Zopfzeit ausgeſtattet. Es be: 
finden ſich ſehr ſchöne und intereſſante Stücke darunter. Ebenſo 
ſchmücken die Wände ältere Gemälde und Spiegel in reichgeſchnitzten, 
vergoldeten Rahmen. Nur die Badceinrichtung, Vettſtellen, Garderoben⸗ 
ſchränke ſind moderne Arbeiten, welche durchaus nicht luxuriöſer Art find. 
Das Eintreffen des Kaiſerlich Königlichen Hofmarſchallamtes und der 
Küchen⸗ und Marſtall⸗Bedienſteten wird in nächſter Zeit erwartet. 


e Zimmer“. Die neu 


Hand Deines Gegners geben, angenommen, daß er ſeine von Dir vielleicht 
übertrieben aufgefaßten Drohungen in der That verwirklichen will? Wir 
man nicht ſagen: Gewiffensdiſße hätten Dich ſo weit getrieben? Deine 
Schuld, wie Du ſie bekennſt, iſt nicht ſo groß, daß ſie mit dem Tode 
den dn werden müßte. Wer ihm andere, ſchwerere Motive unterſchiebt, 
en könnteſt Du nicht einmal mehr widerlegen!“ Groß, erſtaunt, erſ 


g grell in ihm auf; nach einer kurzen 
Pauſe erſt murmelte er zurückſinkend: „Es iſt wahr — ich habe eine 
Dummheit gemacht!“ — „Zum Glück 

alles läßt ſich gut machen!“ fiel ich ein. — „Wie denn? Ich bin zu 
Tode verwundet, nichts kann mich retten!“ — Jetzt erſt kamen wir dazu, 
ihm ſeinen Irrthun: zu benehmen, daß bereits alles bekannt ſei. 
Er möge ſich nur beruhigen, den Anordnungen des Arztes folgen und 
hauptſächlich die Todesideen bekämpfen, damit er bald wieder geſund werde, 
binnen wenigen Tagen ſo friſch, aber klarer wie vorher, dann könne er 
ſich von der Unhaltbarkeit ſeiner Befürchtungen überzeugen, oder wenn 
der Sturm dennoch käme, demſelben mannhaft Stand halten. — Nun 
glaubten wir hoffen zu fun daß unſer gemeinſames Zureden Eindruck 
gemacht. Er nahm es ſanft auf und gab mir ſchließlich die Hand darauf, 
nichts mehr gegen ſich zu unternehmen und auch fernerhin keinen Schritt 
mehr zu thun, ohne ihn uns vorher mitzutheilen. Wir legten ihm nach 
des Arztes Anordnung Schweigen auf, doch übergab er uns zuvor noch 
ein Abſchiedsſchreiben, das er in der Nacht hingeworfen und nun 
aus der herbeigeholten Mappe, nahm. (Den Inhalt dieſes Schreibens 
haben wir ebenfalls bereits mitgetheilt.) „Zweimal“, ſagte er, „habe i 
die ganze Geſchichte über Hedrich niedergeſchrieben und einmal noch an⸗ 
gefangen, doch Alles wieder verbrannt — dies iſt nun mein letzter Brief 
an Euch!“ Es ſchien, daß er jetzt wirklich einigermaßen Ruhe gefunden, 
aber die Hoffnung, der wir uns hingaben, war trügeriſch. Zu tief ins 
Gemüth hatten ſich Sorge und Kummer ſchon eingefreſſen .. und fo 
entwickelte ſich denn im Verlaufe von neun Tagen die ſchwere Krankbeit 
(Gehirnhautentzündung) vollends, die ſchließlich auch den Tod herbeiführte. 

— ———— — 


ſah er mich an, die Erkenntniß gin 


Profeſſor Mommſen und Lonis Napoleon. Das Verhalten der 
Akademie der Inſchriften zu Paris gegenüber dem Prof. Dr. Mommſen 
— ſo ſchreibt man — erinnert an das litterariſche Verhältniß des deutſchen 
Gelehrten zum verſtorbenen ge Louis Napoleon. Das „Leben des 
Julius Cäſar“ war erſchienen, und der Kaiſer hatte den lebhaften Wunſch, 
ſein Buch möchte von Mommſen im Feuilleton einer Pariſer Zeitung be⸗ 
ſprochen werden. Die „France“, ein officiöſes Hofblatt der Kaiſerin, 
wandte ſich desbalb an den Berliner Profeſſor mit dem Anerbieten, ihm 
für eine Kritik der Schrift ein ungewöhnlich hohes Honorar zu zahlen. 
Mommſen lehnte rundweg ab und blieb auch weiteren Vorſtellungen un: 

gänglich, wie er denn überhaupt mit jedem Urtheil über das kaiſerliche 

erk ängſtlich zurückbielt, auch im Verkehr mit feinen parlamentariſchen 
reunden. „Es iſt Nichts aus ihm herauszubekommen“, hieß es; indeß 
er Abg. Müllenſieffen machte ſich anheiſchig, Mommſen's Anſicht über 
den „Julius Cäſar“ in Erfahrung zu bringen. Am Abend traf er mit 
ſeinen Collegen zuſammen und begrüßte ſie mit der Meldung, er wüßte 
ietzt Alles. Man fragte, wie er das angefangen hätte. Müllenſieffen 
erzählte: „Ich ging zuſammen mit Mommſen vom Abgeordnetenhaufe eg 
bie Leipzigerſtraße entlang, und ich bat ihn, mir ein gutes Geſchichtswer 
als Weihnachtsgeſchenk für meinen Sohn zu empfehlen. „Ob ich ihm 
wohl Napoleons „Cäſar“ kaufen kann?“ — „Wie alt iſt der Junge?“ 
fragte Mommſen, und auf meinen Beſcheid: „Vierzehn Jahre“, erwiderte 
er: „Dann nicht mehr!“ 


biſt Du ja noch am Leben und] Jahre dazu 


ch] hab' ich eine mächtige Freundin: die Preſſe. 


„ General⸗Poſtmeiſter Stephan traf, von Jagden in Oberſchleſien 
zurückkehrend, geſtern früh hier ein und reiſte, nachdem er am Vormittage 
5 verſchiedenen Beamten der Poſt conferirt hatte, Mittags nach Berlin 
weiter. ; 
Ordensverleihung. Der König von Sachſen hat nach der 
„Schleſ. Ztg.“ dem Regierungs⸗Präſidenten Frhrn. Juncker von Ober: 
Conreut zu Breslau das Comthurkreuz 1. Klaſſe des Albrechts⸗Ordens 
tern verliehen. 

x. Symphonie⸗Concert. Das erſte Abend⸗Concert, welches Herr 
Capellmeiſter G. Riemenſchneider am vorigen Sonnabend im Concert⸗ 
haus⸗Saale veranſtaltete, erfreute ſich eines ſehr regen Beſuchs. Populäre 
Abend⸗Concerte, in denen gute Muſik in guter Ausführung bei mäßigen 
Preiſen geboten wird, ſind für Breslau ein Bedürfniß, und wenn noch 
dazu bei Aufſtellung der Programme diejenigen Muſikrichtungen berück⸗ 
ſichtigt werden, welche ſonſt hierorts faſt vollſtändig brach liegen, ſo läßt 
ſich erwarten, daß dieſe Goncerte bald zu einer ſtehenden Einrichtung 
werden. Fr. Liszt's ſinfoniſche Dichtung „Les Preludes“, ſeit 1871 iu 
Breslau nicht aufgeführt, war von Herrn Riemenſchneider vorzüglich ein⸗ 
ſtudirt worden. Selbſt Gegner der Liszt'ſchen Richtung werden ſich an 
der Ausführung erbaut haben. Wären Liszt's Orcheſterwerke ſtets bei 
uns in ſo ſubtiler Ausarbeitung der Oeffentlichkeit vorgeführt worden, ſie 
würden nicht auf den Widerſtand geſtoßen ſein, der bisher faſt jedem 
Verſuche, ſie bei uns einzubürgern, entgegengeſetzt wurde. — Von ſoliſtiſchen 
Kräften betheiligten ſich an dieſem Concert Frau Auguſte Riemen⸗ 
ſchneider, welche ſich durch den geſchmackvollen Vortrag der Brief⸗Atrie 
aus Mozart's „Don Juan“ und dreier Lieder wohlverdienten Beifall er⸗ 
warb, und Herr Hugo Steinitz, der das es-dur-Goncert von Beethoven 
techniſch correet und mit gutem muſikaliſchen Verſtändniß zum Vortrag 
brachte. Wir werden Gelegenheit haben, auf die Leiſtungen des jungen 
Künſtlers gelegentlich ſeines am Montag (heute) Abend ſtattfindenden 
eigenen Concertes näher einzugehen. — Das Lichtenberg'ſche Pianoforte⸗ 
Magazin hatte für das Concert einen klangvollen Bechſtein'ſchen Concert 
flügel zur Verfügung geſtellt. 


—ı. Görlitz, 22. Nopbr. [Stadtverordneten wahl. — Katho⸗ 
liſches Caſ a Heute fand die Wahl der Stabtverordieten durch die 
Wähler der II. Abtheilung ſtatt. Es wurden gewählt Buchhändler Sattig, 
Tuchfabrikant Osw. Mattheus, Seifenfabrikant Senff, Kaufmann Otto 
Druſchki, Uhrmacher Hertzog und Avotheker Körner, ferner als Erſatzmann 
für den krankheitshalber ausſcheidenden Stadtverordneten Gröhe Ingenieur 
Lehmann. Zwiſchen Maurermeiſter Fehler und Kaufmann Carl Röder iſt 
eine Stichwahl nothwendig geworden. — Das katholiſche Caſino, welches 
am Anfang dieſes Monats von Mitgliedern der katholiſchen Gemeinde 
hier gegründet wurde, wurde geſtern eröffnet. 


H. Hainau, 22. Nov. [Stadtverordneten-Wahlen.] Bei den 
beute ſtattgefundenen Stadtverordnet ahlen, wobei die Betheiligung 
der Wüßlesſchaft eine recht rege war, wurden in der dritten Abtheilung 
Eſſigfabrikant Stinner wieder⸗, Schmiedemeiſter Frieſe und Drechsler 
meifter Martin sen. neugewählt. In der zweiten Abtheilung wurden 
Rentier Frühauf und Klempnermeiſter Franke neugewählt. In der 
erſten Abtheilung wurden Poſtſecretär g. D. Schade und Gaſthofbeſitzer 
reſcher neugewählt. Zwiſchen Färbereibeſitzer Dartſch und Rechts⸗ 
anwalt Göbel iſt Stichwahl zu vollziehen. Sonach iſt das von Seiten 
des Bürger: und Liberalen Vereins aufgeſtellte und in einigen zuſammen⸗ 
berufenen Bürgerverſammlungen genehmigte Wahlprogramm in der Ma⸗ 
jorität durchgegangen. 

eiburg i. Schl., 22. Nov. [Stadtverordneten⸗Wahl.] Bei der 
Stadtverordneten⸗Wahl der III. Abtheilung wurden die drei ausſcheidenden 
Mitglieder, Getreide⸗Kaufmann A. Zucker, Tiſchlermeiſter Ed. Franke und 
Schloſſermeiſter C. Vogt wiedergewählt. 1 der II. Abtheilung wurden 
neu⸗ reſp. micbergemählt: Goldſchmied Kühn, Kürſchermeiſter Wicher, 
Gerbermeiſter Rinde sen. und Kaufmann E. Schmidt, in der I. Abtbei- 
lung Dr. Meyer, Zimmermeiſter Ruß und Fabrikant Feldſtein. 

I. Königszelt, 22. Nov. [Chauſſeegeld⸗Hebeſtellen. — Rettungs⸗ 
haus.] Ne hauffeegeft-Dehefte en zu Marxdorf, Wenig⸗Mohnau . 
Tſchechen ſollen nach Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes vom 1. Januar 1890 
ab verpachtet werden. — Das Rettungshaus zu Groß⸗Roſen, 1852 ge⸗ 

ründet und eins der älteſten der Provinz, beging am Montag ſeine 

ahresfeier. 

=ch= Oppeln, 22. Rovbr. FF Unter 
erheblicher Betheiligung der Wähler ſind aus den in den letzten 3 Tagen 
vorgenommenen Ergänzungswahlen als Stadtverordnete hervorgegangen: 
Maurermeiſter Buffa, Paxticulier Halama, Juſtizrath Roſinski, Seifen: 
fabrikant Heintze, 8 Schleſinger, Rechtsanwalt Schiffmann, 
Bahnhofs⸗Reſtaurateur Wolff, . Schilling und 
Zimmermeiſter Pfeiffer. Zwiſchen dem Dr. med. Schleſinger (16 Stim⸗ 


Theaternotizen. a Rs 
Karl Blaſel feierte am Sonnabend fein 40jähriges Schauſpfeler⸗ 


Jubiläum. Er trat aus dieſem Anlaß im Karltheater in dem Stücke 
„Nigerl“ auf und wurde bei ſeinem Erſcheinen mit Jubel empfangen. Er 


reckt hielt hierauf folgende Anſprache: 


ochverehrtes Publikum! 3 

Lange habe ich mich vorbereitet für dieſen — ich 

gebraucht, 8 Heiterkeit.) 
mich dennoch! Nun haben Sie Nachſicht, wenn ich e 
denn ich bin re Ich (Shen nen, ich feiere zum erſtenmale mein 
vierzigjähriges Jubiläum! (Stürmiſches Lachen im Publikum.) 

Bierzig Jahre! Mancher glaubt, es ſei eine Ewigkeit, an mir ſind ſie 
vorübergeflogen wie- ein luſtiger Carneval, denn ich habe fie in Wer 
liebenswürdigen Mitte verbracht. Die paar Jahre, die ich nicht in Wien 
war, die rechne ich gar nicht (mit einer geringſchätzigen Handbewegung), 
denn da lebt man ja eh nicht, wenn man nicht in Wien iſt. Ein alter 
Spruch ſagt: „Es giebt nur a Kaiſerſtadt, 's giebt nur a Wien!“ Ich 
habe während der vierzig Jahre manche bittere Eile verſchluckt, es hat 
aber nichts gefchabet, denn bittere Pillen find für den Magen geſund und 
ein Theater⸗Director muß einen guten Magen haben. e de rufe 
und Beifall.) Ich bin jetzt ein glücklicher Menſch, denn ich habe die Liebe 
des Wiener Publikums, und das iſt eine Geliebte, wo ſelbſt meine Frau 
nichts dagegen einzuwenden hat. (Große Heiterkeit und Bravorufe.) Ferner 
i Obwohl ſie manchmal nicht 
gut aufgelegt iſt, das macht aber nichts. Wenn man aber ihrer Hilfe 
edarf, fo ſtebt fie Einem mächtig zur Seite. (Beifall.) Und mit zwei 
ſolchen Geliebtinnen kann's Einem nicht ſchlecht gehen auf der Welt. Und 
da hab' ich nur einen Wunſch: Wir möchten Alle miteinander das hundert⸗ 
Vel 8 feiern! Und jetzt muß ich den Nigerl ſpielen. Stürmiſcher 

eifall. f 

Ueber einen Theaterſkandal wird der „Bohemia“ aus Wien ge: 
ſchrieben: Das Theater an der Wien war verfloſſenen Sonntag der Schau⸗ 
platz einer turbulenten Scene. Veranlaſſung hierzu gab der Conflict der 
zwei Damen Frau Wilbrandt⸗Baudins und Frl. Sandrok. Schon ſeit 
längerer Zeit gab es zwiſchen den beiden ünſtlerinnen, die in dem 
Senſationsſtück „Der Fall Clemenceau“ die Hauptrollen, Mutter und 
Tochter, darſtellen, Reibungen. Frau Wilbrand behauptete, daß Fräulein 
Sandrok ſie gefliſſentlich aus dem Contexte 15 indem ſie einzelne 
Sätze auslaſſe oder ganze Stellen überſpringe, wodurch es geſchehe, daß 
Frau Wilbrandt ihr Stichwort nicht höre und in Verwirrung gerathe. 
Da nun letztbin Frl. Sandrok in ziemlich auffälliger Weite ihre Rollt 
vernachläffigte, begehrte Frau Wilbrandt vom Regiſſeur Herrn Benebix 

anz entſchieden, daß für den nächſten Vormittag eine neuerliche Probe 

es Be angeſetzt werde, damit Fräul. Sandrot gezwungen fei, ihre 
Rolle zu repetiren und ſich Fa au den Wortlaut zu balten. Regiſſeur 
Benedix ſetzte dieſe Probe auch thatſächlich au, Fräul. Gandrot erfuhr hier⸗ 
von, trat auf Frau Wilbrandt zu und infultitte fie heftig. Dieſes Inter⸗ 
mezzo wurde unterbrochen, da beide Damen auf die Bühne mußten, um eine 
rührende Scene zwiſchen Mutter und Tochter zu ſpielen. Kaum aber war 
dieſe zu Ende, ſtanden ſie ſich als bee Gegnerinnen hinter den 
Couliſſen gegeniiber, und es kam zu einem Skandal, der dermaßen aus⸗ 
artete, daß der Polizeicommiſſar interveniren mußte. Frl. Sandrok vex⸗ 
fiel in Krämpfe und wälzte ſich, einer Wahnſinnigen gleich, auf dem Fuße 
boden herum. Nur der Intervention des Directors Jauner iſt es 
danken, daß dieſer Fall nicht vor Gericht zum Austrage gelangt. 


abe beinahe vierzig 
eute überraſcht es 
as befangen bin, 


1 


December-Jannar 92 Br., 21 Gd.. 


December 22 Br., 219, Gd., 
d, per Mai-Juni 22¼ Br., 22 Gd. — 


er April-Mai 22 Br., 21% 
endenz: Still. 

„ Chlli-Salpeter. Zwischen Vertretern von chilenischen Salpeter- 
fabriken und epglischen Salpeter-Gesellschaften werden gegenwärtig in 
London Verhandlungen geführt, die eme 8 über die Verkaufs- 
art, Verkaufsmenge und Preisforderung für den dargestellten Salpeter 
bezwecken. Inhaber von Salpeter in Chili und dortige Fabrikanten 
zeigen sich deshalb jetzt zurückhaltend mit Verkäufen. 


L. Liverpool, 23. Nov. In Palmöl gab es flottes Geschäft auf 
späte Lieferung. Umsätze beliefen sich auf 1000 tons. Lagos loco 
notirt 23½ Pfd. Sterl. — Palmkerne für inländischen Consum gut 
gefragt. Preise auf Lieferung stiegen 2½ sh. 

Wolle. Pest, 24. Novbr. In der abgelaufenen Woche wurden ver- 
kauft: gutmittle Einschuren von 80—85 Fl., etwas fehlerhafte Einschuren 
von 68—72 Fl., Bacskaer von 57—58 Fl., Sandwollen von 54—55 Fl. 
und Schweisswollen von 31—32 Fl., zusammen ca. 800 Metr. Im Contract- 


; : f 1 e zum zweiten geschäft kommen schon hier und da Abschlüsse pro 1890 vor, zumeist 
Hierauf erwiderte Hollmann, daß ihm in dieſem Sabre 3 . feine Ara mittelfeine Wollen zu vorjährigen Preisen oder eine Kleinig- 


Male Gelegenheit geboten ſei, in Fiume dem Gefühle Ausdruck zu keit Aärüber. Mittlere Qualitäten erzielen manchmal eine etwas grö 
. ) s grössere 
geben, welches Deutſchland für den erhabenen Herrſcher von Oeſter⸗ Avance, die sich scalamässig je nach der vorjährigen Quote und qe nach 
reich⸗Ungarn hege. Die Militär⸗Capelle intonirte die preußiſche reſp. der anzuhoffenden Behandlung der bezüglichen Partie abstuft. 
Öfterreichifche Nationalhymne. Abends fand im Opernhauſe eine London, 22. Novbr. Das Geschäft in englischer Vliesswolle war 
Galavorſtellung ſtatt. in verflossener Woche ruhig, da die für alle Sorten geforderten hohen 
London, 25. Novbr. Von Stanley liegen heute ausführliche Freise dem Geschäft Abbruch thaten. Die Preise sind durchweg sehr 
Briefe vor, datirt vom 5. Auguſt und 3. September, welche über den test. Hautwolle ist knapp und nach wie vor theurer. g 
Verlauf der Expedition, die Revolution in er Errettung Emins]| * Wadlinehes Bohölson, nee = oh: [w Bone ee 
vollen [von Reichmann u. Co. (vertreten durch Bertho oe 
2 * a. we N a Ae 4 in Breslau)] Auch diese Woche fanden wieder ganz enorme Um- 
min entſchloß ſich nach lang Rück 5 4 zu ſsatze in Warrants statt. Am Montag war der Markt äusserst aufgeregt 
verlaſſen. Stanley war vor dem marſch nach der Küſte einen und m/n Warrants berührten mit 64 sh 10½ d Cassa den seit 1880 
Monat ſchwer krank. höchsten Punkt. Eine etwas ruhigere Stimmung ist seitdem einge- 
Hamburg, 23. Novbr. Der Schnelldampfer „Auguſta Victoria“ der treten, m/n Warrants gingen wieder auf 62 sh 6½ d Cassa zurück und 
Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft iſt, von New⸗York schliessen heute stetig zu 63 sh 7 d Cassa. Das Geschäft in Nr. IH 
kommend, heute 6 Uhr Morgens auf der Elbe eingetroffen. Die Poſt⸗ 


Middlesbro. Warrants beschränkt sich hauptsächlich auf die Trans- 
dampfer „Suevia“ und „Holſatia“ derſelben Geſellſchaft haben, von actionen des Syndicats-Maklers, welcher Preise nach Belieben treibt, 
Kk kommend, erſterer um 9 Uhr Abends, letzterer um 10 Uhr 


u und wurden Mbro. Warrants bis zu 69 sh Cassa bezahlt. Heutiger 
Abends, am 22. d. Mis. Lizard paſſirt. 


men) und dem Banquier Reymann (15 Stimmen) muß noch eine Stich⸗ 
wahl ſtattfinden. 5 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau! 

Friedrichsruh, 25. Novbr. Miniſter Mittnacht traf am Sonne 
abend zum Beſuch des Reichskanzlers hier ein. 

Finme, 25. Novbr. Zu Ehren des deutſchen Geſchwaders gab 
Gouverneur Zichy geſtern ein Diner, an welchem Admiral Hollmann 
mit ſeinem ganzen Stabe, der ſoeben eingetroffene Herzog von 
Mecklenburg, hohe öſterreichiſche Offiziere und die Spitzen der Civil⸗ 
behörden Theil nahmen. Während des Diners gedachte der Gou⸗ 
verneur der hohen Miſſion, welche der Deutſche Kaiſer im Intereſſe 
des europäiſchen Friedens unternommen, und brachte ein Hoch auf 
den Deutſchen Kaiſer aus, welches begeiſtert aufgenommen wurde. 


Schlusspreis 68 sh 3 d Cassa. Der Markt für Hematite Warrants war 
verhältnissmässig ruhiger, was wohl dem Umstande zuzuschreiben ist, 

Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Greslan, 25. Novbr., 12 Uhr Mitt. O.⸗X — m, MR + 041 m. 


Handels- Zeitung 


® Breslauer Saldirungs- Verein. Monat November 1889. 
reichung der Effecten - Scontri: am Donnerstag, den 28. November 1889, 
bis 5 Uhr Nachmittag. Vergleichung der Differenznoten: Freitag, am 
29. November cr., Vormittag 10½ Uhr an der Börse. Einreichung der 
Scontri: Freitag, am 29. November er., bis Abends 6 Uhr. Regulirung: 
Sonnabend, am 30. November er., Vormittags 10 Uhr im Local der 
Breslauer Discontobank. 

Magdeburg, 25. Novbr. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 
der Breslauer Zeitung.) 


23. Novbr. ] 25. Novbr. 

Rendement Basis 92 pCt. Rend . 16,00 16,30 16,00—16,30 
Rendement Basis 88 pCt. ...... 9 q ⁊:ö . 15,00 — 15.40 15,00 15,40 
Nachproduete Basis 75 pCt. . 11,00 12,50 11.00 12,50 
Brod-Raffinade ſſſP :. nee —.— is 
Brod-Raffinade 29,00 29,00 
Gem. Raffinade IIꝑ q : H 27,25 28,25 27,25— 28,25 
Gem. Melis 1 4 25,50 —25,75 5,50 — 25,75 


Tendenz: Rohzucker unverändert, Raffinirte unverändert. 

Termine: 20 Pf. höher, Amerika Kauft. 7 

Zuckermarkt. Hamburg, 25. November, 10 Uhr 23 Min. Vorm - 

elegramm von Arnthal & Horschitz Gebr. in Hamburg. vertreten durch 
. Mockrauer in Breslau.] Novbr. 11,70, December 11,75, März 1890 
12,20, Mai 1890 12,52½, August 1890 12,82!/,. — Tendenz: Fest. 


Kaffeemarkt. Hamburg, 25. Novbr., 10 Uhr 40 Min. Vormittags. 
gr von nund Robinow & Sohn in Hamburg. vertreten durch 
dwig Friedländer in Breslau.] December 1889 87 552 März 1890 83%, 
Mai 1890 83½, September 1890 82%. Tendenz: Fest. 2tägige Zu- 
fuhren: von Rio 10000 Sack, von Santos 18000 Sack. ewyork 
eröffnete mit 5 Points Baisse. 3 A Zn 
23. Nov. [Börsenbericht von Ferdinand Selig: 
ee tee: per November 22 Br., 21% Gd.. per November- 


Ein- |® 


folgt: Nr. I Coltness 80 s 


dass jetzt wieder regelmässig grössere Posten Hematite-Eisens in die 
öffentlichen Lager geliefert werden. 
Cassa. Die Fabrikanten notiren heute schottische Specialmarken wie 


Heutiger Schlusspreis 75 sh 9 d 


h, Nr. I Langloan 79 sh, Nr. I Gartsherrie 78 


sh, Nr. I Shotts 77 sh 6 d,, Nr. I Eglinton 68 sh. — Bestände im Store 
967 718 tons gegen 1027 912 tons in 1888. Verschiffungen 10208 tons 


Warrants zu machen, 
lieferung nominell.) 


„ Börsenstoner, 


October wurden vereinnahmt für 


ark (-+ 192 871 M.). 


egen 5655 tons in 1888. Hochöfen im Betrieb 88 
— Middlesbrough: Das legitime Geschäft ist, soweit Lieferung für so- 
fort in Frage kommt, so ziemlich ins Stocken gerathen. Nur die be- 
reits arrangirten Verschiffungen werden ausgeführt und alles nur ver- 
fügbare Nr. III Roheisen wird in die öffentlichen Lager geworfen, um 
Nr. III prompt 67 sh p. t. f. o. b. (Frühjahrs- 


gegen 80 in 1888. 


Im October sind wieder beträchtliche Einnahmen 
erzielt worden: im Ganzen überragt das Erträgniss dasjenige des Sep- 
tembermonats (1932675 M. gegen 1836631 M.) um 96044 M. Im 


Effeetenstempel 569 048 M. (gegen 


1888 — 189508 M.), dagegen erbrachten die Schlussscheine 1 363 627 
Im Vergleich zum Vormonat resultirt bei dem 
Stempel für Werthpapiere ein Minus von 191369 M., während die 
Umsatzsteuer ein Mehr von 287413 M. 


erkennen lässt. Die October- 


Einnahme für letztere ist seit Erlass des Gesetzes die zweitgrösste; 
sie steht gegen die bisher constatirte höchste Ziffer im Mai d. J. nur 


um 122731 M. zurück. 


Die Octoberziffern illustriren den sehr 


leb- 


haften Gang des Börsengeschäfts. Es wurden im October vereinnahmt 


für Schlussscheine: 


1889 1888 1887 1886 

M. 1363 627 170 756 657 927 714298 
für Werthpapiere: 
M. 569048 758556 426329 503 074 
Es wurden vereinnahmt für Schlussscheine: 

8 1889 1888 
Jann aer I 1281 992 711477 
Februar - 1181213 663 187 
März RN - 1202 086 567 706 
April. .essrcsoneniee - 1311 925 727 131 
RT RN eee - 1486358 789 520 


2 Breslau. 25. November. [Von der Börse.] Die Börse 
war analog der Haltung des gestrigen Sonntagsverkehrs in Frankfurt a. M. 
und Hamburg ziemlich fest gestimmt. Nur der Bergwerksmarkt lag 
anfangs ziemlich schwach, und erst später konnte sich die Tendenz 
auf Berliner Meldungen erheblich bessern, Als hervorragend 
in Bezug auf Umsatz sind heute Oberschlesische Bedarfsactien und 
Donnersmarckhütte zu erwähnen, während sich Laurahütteactien nicht 
desselben lebhaften Verkehrs zu erfreuen hatten. Oesterreichische 
Werthe, Rubelnoten behauptet. Heimische Banken still. Türkische 
Eſfecten lustlos. d 

Per ultimo December (Course von 11 bis 1% Uhr): Oesterr. Oredit- 
Actien 169 / bez., Ungar. Goldrente 86½ bez., Ungar. Papierrente 
S3 ½% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte ult. 174½ 5/8. ½ bis 
etwas 176 bez., Decbr. 175¼½—176¼—9/ bez., Donnersmarckhütte 91 
bis 90% ones bez., Obersenl. Eisenbahr bedarf 118—119—118% ben., 
Ruse. 1880er Anieine 92,70 Gd., Orient-Anleihe li 65, Gd., Russ. Vaiuts 
215½¼ bez., Türken 17,80 bez,, Egypter 93%, bez., Italiener 931/, ben., 
Türkenloose ult. 841, rs Schles. Bankverein 1401/, bez., Breslauer 
Discontobank 114% bez., Breslauer Wechslerbank 112}/, bez, 8 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


Berlin, 25. November, 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 169, 10. 
Laurahüite 174, 75 Fest. 


Berlin, 25. Novbr., 12 Uhr 20 Min. Credit-Actien 169. 25 Staats. 
bahn 102.60. Italiener 93.20. Laurahütte 175, 70. Russ. Noten 215. 20. 
4% Ungar. Golärente 86.40. Orient-Anleihe II 65.60. Mainzer 124, 10. 
Disconto-Commandit 238. 50. 4proc. Egybter —. —. Türken 17, 30 
Türk. Loose 84, —. Lombarden 55, 60. Fest. 


Wien. 25. Novbr., 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 313. 80. 
Karknoten 58. 07. 4% ungar. Golärente 100. 75. Fest. 


Wien, 25. Novbr., 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 313, 65. 
Ungar. Credit —,—. Staatsbahn 238. —. Lombarden 129, 15. Galizier 
184, 75. Marknoten 58,07. 4% Ungar. Goldrente 100, 70, do. Papier- 
rente 96, 92. Elbthalbahn 214, 50. Fest. 


Frankfurt a. M., 2. November. Mittage. Credit-Actien 269, 50, 
Staatsbahn 203. 12. Lombarden —, = Galizier re Ungarische 
Goldrente 86, 30. Egypter 93. 10. Laura —, —. ke 
Paris. B. an 30% Rente 87, 70. Neueste Anleihe 1879 
105, 15. Italiener 94, 27. Staatsbahn 525, —. Lombarden —, —. 


ter 464, 68. Fest. N 
enden 25. November. Consols 97, 03. 4% Russen von 1888 


ber. II 92, 25. Egypter 91, 75. Schön. 3 . 
Glasgow, — 11 Uhr 10 Min. Vorm Roheisen Mixed 
aumbers warrants 64 à 63,9. 


Schluss- Course,] Schwächer. 


184 75 


WER 185 25 1 
5 9 39%), | Ungar. Papierrente. 96 500 96 


9 4215 


Wien. 25. November. 

Cours vom 28. 28. Cours vom 23 25. 
Credit-Actien.. 313 25 313 15 |Marknoten ........ 58 20 58 — 
St.-Eis.-A.-Cert. 235 75 238 25 40% ung. Goldrente. 100 80 100 50 

mo. Eisen.. 128 50 129 — IsSilberreute 85 80 85 70 

London ꝗ . 118 60118 5 


Breslau. 25. 


Berlin, 25. Novbr. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. 
Cours vom 23. 25 
Galiz. Carl-Ludw.ult 79 80) 79 60 
Gotthardt-Bahn .ult. 175 — 176 90 
Lübeck-Büchen .... 195 — 194 50 
Mainz-Lnäwieshaf.. 124 60 124 20 
Mecklenburger . . . 162 40162 20 
Mitteimeervann ult. 114 10 114 20 
Warschau-Wien ult. 197 50 196 25 
Eisenbann-Stamm-Prioritäter. 
Breslau- Warschau. 61 20! 61 20 
Bank-Actier. : 
Bresl.Diseontovank. 114 10,114 50 
do. Wechsiervank. 112 — 112 10 
Deutsche Bank..... 171 50172 20 
Dise.-Command. ult. 237 90,238 50 
Oest. Cred.-Anst. ult. 168 90/168 90 
Sehles. Bankverein. 139 70,139 90 


Industrie-Gesellscnaften. 
Archimedes 145 — 143 — 
Bismarekhütte . . 231 50 233 20 


Bochum. Gusssthl. . . 235 70236 — 
Brsl. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb. Wagenb. 184 — 184 — 
do. Pferdebahn 
do. verein. Oelfabr. | 
Cement Giesel. 152 — 154 20 
Donnersmarck. 
Dortm. Union t. Pr. 137 50 138 — 
Erämannsärf.$pinn. 111 80111 90 
Fraust. Zuckerfabrik 168 167 — 
Gör!Eis.-Bd. (Lüders) 177 70 178 50 
Hofm. Waggonfabrik 180 50 181 20 
Kramsta Leinen-ind. 136 50 135 80 
Laurahütte 174 90175 70 
Nobel Dyn. Tr.-C.ult. 167 50171 — 
Obschl. Chamotte-F. 138 — 138 — 
do. Eisb.-Bed. 117 10117 70 
do. Eisen-Ind. 210 --!212 50 
do. Portl.-Cem. 140 70 141 — 
Oppeln. Portl-Cemt. 127 401197 90 
Redenhütte St.-Pr. 138 50139 — 
do. Oblig... 115 40,115 40 
Schlesischer Cement 206. 20 206 — 
do. Dampf.-Comp. 129 — 133 — 
do. Feuerversich.—— — — 
do. Zinkh. St.-Act. 201 50 202 90 
do. St.-Pr.-A. 5 — 1202 — 
Tarnowitzer Act.. . 32 40 32 10 
do. Pr., 112 — 112 20 


Cours- O Blatt, 


November 1889. 


[Amtliche Sehluss-Course.) Fest. 


inländische Fonds, 

Cours vom 23. 85. 
D., Reichs- Anl. 4% 107 40,107 50 
do. do. 31/0, 102 30 102 — 
Posener Pfiandbr. 4% 101 50101 40 
do. do. 3½% 99 90 99 90 
Preuss.40/,cons. Anl. 105 70/105 50 
do. 31%, dtv. 102 20/102 10 
do. Pr.-Anl. de 55 158 — 158 — 
do3!/,0/,8t.-Schldsch 100 — 99 90 
Schl.3½% Pfdbr. L. A 100 —!100 -— 
do. Rentenoriefe.. 103 50103 70 

Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
Oderschl.3?/,0/,Lit.E. 
do. 4½0% 1879 101 80 101 80 
R.-O.-U.-Bahn 4% .. 101 40:101 20 
Ausländische Fonds, 
ter 4% . 92 70 
Italienische Rente. 92 20 
do. Eisenb.-Oblig. 57 80 57 
Mexikaner 95 10 95 
Oest. 4% Golärente 92 60 92 
73 
73 


do. 4½% Papierr. 73 — 
do. 4½% Silberr. 73 20 
do. 1860er Loose. 122 70123 
Poin. 5% Pfandbr.. 62 90 62 
do. Liqu.-Pfandbr. 5 
Rum. 50% Staats-Obl. 
do. 60% do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1889er do. 

do. 4½ B.-Or.-Pfor. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 
Türkische Anleine. 17 30! 17 30 
do. Loose 84 400 84 30 
do. Tabaks-Actien 102 70 103 — 
Ung. 4% Goldrente 86 30] 86 30 
do. Papierrente. 83 — 82 90 

Banknoten. 

Oest. Bankn, 100 Fl. 172 20172 90 
Russ. Bankn. 100 SR. 215 30215 
; Wechsel, 
Amsterdam 8 T.... 168 35 
London 1 Lstrl.8T. 20 35 
do. 1 „ 3H. 20 17 
Paris 100 Fres. 8 T. 80 60 
Wien 100 Fl. 8 T. 171 70 
do. 100 Fl. 2 K. 170 30 
Warschau 1008 R8 T. 215 10 


105 60/105 10 
92 80 92 80 
92 40 92 50 
97 80 97 80 
65 60 65 70 
83 90 83 90 


S 


E 


172 4⁵ 
170 95 
215 — 


Privat-Discont 4/% N 


1889 1888 

Juni ä· 997 . = 1063460 998 948 
P — 88 298 918349 
August **. 1 004 855 1118218 8 
September. - 1076214 1183 202 

eie 1369 627 1170 756 

Die Einnahmen an Stempelsteuer für Werthpapiere stellten sich 
wie folgt: 1889 1888 

Januaae r N. 670638 368 258 
Februar Ber 1351992 337449 
Mürz. ee ver . 780086 322 809 
April 5 ä — . = 1384677 483 483 
Mau«æw. 1420221 476 217 
Juni 981247 672 658 
Jui 705018 736415 
Auguste. 585 162 585 971 
September 760417 558 663 
Oeto ber — 569048 758 556 


vereinnahmt 1889 gegen 1888 
für Werthpapiere ........ M. 6345790 + 2073 827 
für Umsatzstener +» - 8144737 + 1238 613 


„ Zahlnngseinstellungen. Die „B. B.-Z.“ schreibt: Der Baufirma 
Sorsky u. Goldfreund, welche, wie vor einigen Tagen angedeutet wurde, 
in Zahlungsstockung gerathen war, ist seitens ihrer Gläubiger ein Mo- 
ratorium für sechs Monate bewilligt worden. 


Verloosungen. 

„ Russisoher Gegenseitiger Boden-Credit-Verein in St. Peters- 
burg. Verzeichniss der am 1./13. November 1889 geloosten 4%½ proc. 
garantirten stenerfreien Metall-Pfandbriefe, welche am 1./13. Januar 
1890 zum Nennwerthe bezahlt werden. 

1040 Pfandbriefe & 100 Rubel Metall. 6181—6186 6188-6190 
12721—12730 17151—17160 22350 27701—27707 36051—36060 41791 
bis 41800 45991—46000 47851—47860 52181—52190 54581—54590 
56401-56410 59081—59090 61401—61408 71961—71970 95911—95920 
99031— 99040 103951—103960 111681—111690 125241—125250 129473 
bis 129480 130101—130110 131691—131695 131697-—131700 135091 bis 
135100 142951 — 142960. 147511—147520 148011— 148020 150361— 150370 
166281 —166290 167721—167730 168292 —168300 179151—179160 179841 
bis 179844 179846—179850 181631—181640 199681—192690 194361 bis 
194370: 194391 — 194400 194761—194770 197871—197880 199241 — 199250 
199591 — 199600 202471— 202480 204371— 204380 207691—207700 207801 
bis 207810 208701—2%08710 209321—209330 209391— 209400 212731 bis 
212740 214871—214880 228194— 228200 245601 —245610 247481—247490 
248041— 248050 250561— 250570 254711—254720 260091 —260100 260401 
bis 260410 263111—263120 267161— 267170 274061—274070 275011 bis 
275020 278051—278060 278301— 278310 292291—292300 295201— 295210 
299551— 299560 301631— 301640302321 — 309330 306071—306080 316221 
bis 316230 331371—331380 333141—333150 338471—338480 338591 bis 
338600 339061— 339070 340461--340470 348331— 348840 351371— 351380 
365841 — 365850 366931—366940 368941 — 368950 370651—370660 375381 
bis 375390 382131—382140 384021—384030 390061390070 390101 bis 
390110 390571— 390580 403771—403780 411771—411773 411779— 411780 
417251 —417260 419241—419250 432511 —432520 433831 —433840 438591 
bis 438600 439111—439120 439201—439210 442041—442050 454851 bis 
454860 456251 — 456260 457441— 457450 466151 — 466160 468521-—468528 


469781 — 469790 470611—470620 475901—475910. — 


. 111 Pfandbriefe à 1000 Rubel Metall. 1666 1874 2511 2583 3006 
3171 2669 3702 4073 4857 5072 5970 6591 7005 7090 8429 8666 8704 
9327 9849 9937 10455 10717 10726 11202 11257 11325 11853 11760 
12182 12546 12693 13021 13069 13990 14058 14352 14785 15658 15693 
16594 17162 18459 18470 18614 19217 19507 20167 20746 22859 23052 
24036 24102 24194 24560 25417 26468 26504 26668 26863 27777 28448 
28527 28648 29765 30009 30293 31521 31964 32855 33033 33352 34470 
34619 35111 35500 35527 35784 36408 36514 36574 36884 36990 37323 
37456 38157 38728 39137 39447 39609 40057 41123 41833 43176 43544 
44079 44276 44945 45999 46672 46800 47248 47329 47374 47798 48049 
48894 50107 50354 50635 51564. 


Gerahmte Bilder er . 


eodor Lichtenberg, Zwingerplatz 2, 


Letzte Course. 
Berlin. 25. Novbr.. 3 Uhr 30 Mir. Dringliche Original-Devesche 
der Breslauer Zeitung.!“ Sehr fest, Bergwerke steigend. 


Cours vom 23. 25. Cours vom 23. 25. 
Berl. Handeisges. ut. 199 75 200 75 Ostpr. Sũdb.- Act. ult. 93 87] 93 87 
Disc.-Command. ult. 238 — 238 37 | Drtm.UnionS$t.Pr.ult. 137 — 138 50 
Oesterr. Credit. . ult. 169 37169 — | Laurahätte ..... alt. 174 50,176 37 
Franzosen ......ult. 102 — 102 62 Egypter........ ut. 93 12 93 — 
Calizier ul. 79 75 79 75 | Italiener........ult. 93 37 98 
Harpener ...... ult. 290 — 297 — | Lomoarden ..... ul. 55 62 55 
Lübeck-Büchen ult. Türkenloose ....ult. 84 50 83 


194 50 194 37 
124 62 124 25 
65 12 


173 

215 W. 
86 37 
196 75 


Dresdener Bank ult. 173 37 
Russ. Banknoten ult. 215 25 


Mainz-Ladwigsh. ult. 
Marienb.-Miawkault. 65 12 
Dux-Bodenbach alt. 227 75228 — Ungar. Goldrente nit. 86 37 
Schweiz. Nrdostb.ult. 133 75 135 75 | Warschau-Wien.ult. 197 37 


Producten-Börse. £ 

Berlin, 25. November. 12 Uhr 20 Minuten. [Anfangs- Course. 
Weizen (gelber) November-December 186, —. April-Mai 193, 75. Roggen 
November-December 169, 75. April-Mai 170, 75. Rüböl November 70. 30, 
April-Mai 65, 40. Spiritus 70er November 31. 20. April-Mai 32, 20, 
Perroıeum loco 25. 20. Hafer November 159, 50. 

Berlin, 25. November. [Schluss bericht.) 

Cours vom 23. 5 Conrs vom 23 | 25. 

Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 


Mott. Flauer. 
Novbr.-Deebr. . 186 501186 —| November 70 30 69 20 
April- Mai . . 194 — 193 751 April-Ma i.. 65 10) 64 90 
Sp re p 
Roggen p. 1000 Kg. r. 10 „pCt. 

Melt.“ is Met 5 
Novbr.-Decbr. ... 170 109 75 Loco 70 er 32 — 32 — 
April-Mai...-.. 170 75,179 75] November . . . 70er 31 60 31 80 
Mai-Juni........ 170 50170 50] Novbr.-Decbr. 70 er 31 20 31 10 

Hafer pr. 1000 Kgr. April-Mai.... 70er 32 30 32 10 
Novbr. Deebr. ... 160 — 1159 75 Lo. 50 er 51 50 51 40 
April-Mei....... 160 — 159 75] November... Der — | - — 

Stettin. W. November. — Uhr — Min. 

Cours vom 23. 25. Cours vom 23. | 2% 
weisen p. 1000 Kg. R re 100 Kgr. 

Unverändert, November....... 71 | 71 — 
Novbr.-Dechr. .. . 183 — 183 —| April-Mai . .. 65 — 65 50 
April-Mai N 189 — 189 — 

Mai- Juni 190 — 190 — Spiritus. 
Roggen p. 1000 Kg. \ r. 10000 L- pot. 

ee 8 0 50er 50 80! 50 60 
Novbr.-Decbr. ... 165 — 165 50 Loco. ... . . 70er 31 40 31 30 
April-Mai ...... 168 — 168 —| November... 70er 30 70 30 50 


Mai-Juni ........ 168 —|168 —| Novbr.-Decbr. 70er 30 70| 30 50 
Petroleum loco.. 12 35 12 35| April-Mai.... 70er 31 &| 31 70 


::.. A ee eh 

Leobhschütz, 23. November. [Marktbericht von Bruno Alt- 
mann.] Der heutige Markt war wiedernm schwach befahren, während 
in früheren Jahren die Märkte um diese Zeit die stärksten des Jahres 
sind. Es zeigt sich dadurch am besten, dass die Ernte im hiegigen 
Kreise eine sehr schwache war. Das zugeführte Getreide wurde schlank 
von den Käufern zu wiederum höheren Preisen aus dem Markte ge- 
nommen und gezahlt für 100 Klgr. Netto: Weizen 18,50—18,80 Mark, 
Roggen 17,50—17,80 Mark, Gerste in heller Waare 17.20—18,20 Mark, 
mittlere und geringe Sachen 17,00-17,20 M., Hafer 15,40 — 15,90 Mark. 


ce Ba 


— 


| Schweidnitzer Shor:Wezirfsperein. Tee {on eee 
Verſammlung Montag, d. 25. er., Abends 8 Uhr, || e n , 


im oberen Saale des Coneerthauſes. x Kinderanzige. 
Vortrag des Herrn Redacteur Karl Vollrath über: Stüc 40. 2 Stüd 10,0 I. 
Breslau als Kunſtſtadt“. ge, en, 

Communale Ueberſicht Ad Gäſte haben Zutritt. uftſt ei Der Vorſtand. . 49, —— 49. 


Max und Berthold Jungmann. . ! ĩͤ e = 
Franz Baydel in Oppeln 


5 Probe⸗ Abo N nl em en 1 pro December empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


Die Beerdigung findet Dinstag Vorm. 10 Uhr statt. . ; 
Flügel, Pianinos u. Harmoniums 
auf das [2507] 


: vorzüglicher Gonftruction, ſowie gute gebrauchte Juſtrumente zu 
a 3 u 
„Berliner Tageblatt“ 


billigen Preiſen unter mehrjähriger Garantie. 
und Handels-Zeitung mit inn ee LEN. 


— 260700 ͥ ͤlœ—] 
77 ur 
| | Blüthner- Flügel 
nebſt feinen werthvollen Separat-Beiblättern: Illuſtrirtes Witzblatt E 7 = 7 1 . 0 
„ULM, belletr. Sonntagsblatt „Dentiche Leſehalle“, feuilleton. und Blüthner Pianinos SE 


Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, „Mittheilungen über Landwirthſchaft, in neueſten Modellen zu Fabrikpreiſen vorrätbig. 0 
Gartenban und Hauswirthſchaft“ beträgt nur 2 Mark 75 PT. - 8 2 
. bei allen Poſt⸗Anſtalten. 


Heute verschied sanft unsere inniggeliebte Matter, Schwester, 
Tante, Grossmutter, Frau 159671 


Emma Jungmann, geb. Gumpertz, 


im 62. Lebensjahre. 
In tiefem Schmerz zeigen dies im Namen der Hinter- 
bliebenen an BER 


Haarkur. 


Nach den neueſten wiſſenſchaftlichen 


Familiennachrichten. Dr. Lassar'ſche 
8 Herr Rechtsanwalt 
d ne en na Frl. Adele Forſchungen u. praktiſchen Verſuchen 
Geboren C Mucke: Rattan auf dieſem Gebiet hat ſich durch den? 
5 = . a. . na 8 gen Paſtor] gehab Erfolg berausgeſtellt, daß 
Geſtorben: r. Pr ide 901 del, das Df. Lassar'ihe Veifahren das 
Berlin Rector Ei beim Mächte: „rationellſte zur Bekämpfung des Haar: 
Berlin. r. Kgl. R nn — ſchwundes (Alopecia areata) iſt. Die 
— u 05 Keller, Olden⸗ n DE deren 1 
g 5 Ara: ſetzung Herr Dr. Lassar veröffentlicht 
burg. Hr. Paſtor Hermann Klein, hat, in Carton verpackt er ge: 


zone (Ocz. la Herr nauer Gebrauchsanweiſung, find zum 


15685 


Neu! Bürsten 


Hauptlehrer Conſtantin Matzner, Preis 7 

Köni Preiſe von 4 Mk. 50 Pf. zu haben 1 zer 1 

2 luder „König Salomo“ Apotheke Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis Ende um Abfegen tapezierter Zimmer 
Breslau, Neue Sandstraße. 0150 November abgedruckte größere Theil des hochintereſſanten u. ſpannen⸗ für Gold, Velours und Gobelin⸗Tapeten conſtruirt und 


empfiehlt 


den Romans von 5553 
; wilh. Ermier. Kgl. Hofl., Schweibuiberhe. 1. 


Ad. Wilbrandt „Adams Söhne“ 


eee 
Engr-Specialgeschäft. 
IN | ‚, Meifender, 
ERST ET Iprafi. Deſtillateur, z. Z. in-einer d. 
A freund, Breslau r. Liqueurfabr. hier thätig, vorzügl. 


Angekommene Fremde: 


Jarfenstr S, tech- Warschau Ref., ſucht per 1. Jan. angenehme te! I Strobomski. dgl. Spitzer Fabritbeſ. n. Fr 
1 S Stellung. Gefl. Off. sub A. B. 109 8 „Heinemanns Hote Stradomgki dgl. pitzer. & u r., 
— ——̃̃ ——— nn x i 5 2 \ 1} ur goldenen Sans.“ Wittich, Fbft., Troppau. Thomaswaldau. 
Vorzügliche en, . Ars. arm. ein 
Tafel- 9 fel Ei j. Mann, 23 3. alt, militär- Lange. Director, Berlin. Budapeſt. Hötel z.deutsonen Hause. 
U frei, ſeit 2½ J. in einem größ. 2 a — v. Sotolnicki, Grundbeſitzer, Lieenberg. Ingen., Halle. Albrechtsſtr. Nr. 22. 


Krakau. Schwartz. Landw., Wiezyn. Fernſprechanſchluß Nr. 920. 


nur tadellose, ausgewählte Früchte, Colonial⸗ und Eiſenwaarengeſchäft 
f 5 ach mi Binder, Kfm., Mainz. Richter, Eintrachthütte. Kreyhr, Amts⸗Ger.⸗R., Jauer. 


weisser Calville das Pfund ſen- gros & en detail thätig, auch mit 


ee 2 Si Komptoirarbeiten vertrauf, der poln. Wertheimer, Kfm., Stuttgart. Irl. Steinitz. Gr. Strehlitz. H. Kreyhr, Lt., Wohlau. 
@old-Reinette 35 Pfennige, Sprache mächtig, ſucht, geſtützt auf Conrad, Forſt⸗ Vol., Rehberg. Frl. Cahr. Gr. Strehliz. A. Zingler, Adminiſtr. Poſen. 
Jungfernapfel a 30 Pf beſte Zeugniſſe und Empfehlungen, 

Bdelro a g. per 1. Januar 1890 Engagement 


empfiehlt und * i 8 l Bf Lagerhalter oder Verk. 
| auerstr. efl. Off. unter A. M. 86 an die i 
Paul Neugebauer „ Nr. 46. Exped. der Brest. Ztg. erbeten. Dommnich, Kfm., Huhrau. Frau v. Langenderſf u, 2.,|Poppelauer. Kfın., ooh. 


Walter, Kfm., Hamburg. Schloß Kawitſch. Benzien. Küm., Mehlis. 


der Ges. für Fabrikation diätet. Producte 


Kronberger, Kfm., Budapeft.|v. Beyer, Kgl. Eiſenbahn⸗ Fischer, Kfm., Bernſtadt. 
Roſenthal, Kfm., Budapeſt.. Betriebs⸗Inſp., Ratibor. Loͤwy, Kfm., Gr.⸗Warten berg. 
Dickertmann, Fabrikbeſ.,] Pilaski, Kfm. n. Fr., Warſchau Schwarz, Kfm., Kaſſel. 
Bielefeld.] Lukaſchit, Fabritb. Tarnowitz. Berthold, Kfm., Breslau. 
Marggraff, Ingen., Berlin.] Sternberg. Kfm., Berlin. Crohn, Kfm., Berlin. 
Wolski, Ingen., Somozrz. Gräp. Kfm., Berlin. Grüßner, Kfm., Dresden. 
Stattler, dgl. Herrmann, Kfm., Stuttgart.] Wabnitz, Kfm., Glogau. 


knochenbildende Nahrung liefert, die sich sowohl im Ge- 

schmack, als in der Wirkung von den mehlartigen Nähr- 

mitteln ganz wesentlich unterscheidet. M. 1.— per Büchse, 

Diese Präparate sind in jeder Apotheke zu haben, auch 
direet von Stuttgart zu beziehen. 


3) in Berlin bei Herrn C. H. Kretzsehmar, Charlottenſtr. 55, 
zu deponiren. [2508] 

N Breslau, den B. November 1889. 

1 Der Aufſichtsrath 

der Schleſiſchen Dampfer⸗Compagnie vorm. Ohr. Prlefert. 

1 Hugo Heimann, 

Vorſitzender. 


. Oppenheimer, Kfm., Kreuz- Frl. Geſchwiſter Weißenberg L. Zingler, Adminiſtr., Poſen. 
N 8 75 i bi, > Biaawiez. Sievers, Kfm., Chemnitz. 
PIR : II Ul mil 0 Waſſermann. Kfm. Yipzig Fr. Oekonomierath Schnor: Hagemeiſter, Kfm., Hamburg. 
Falkenſtein, Kfm., Zertin. renpfeil, n. T., Militſch. Meyer, Kfm., Bamberg. 
j e Queck, Kfm., Aachen. Apel, Kfm., Dresden. Birnbaum, Bergref., Sagan. 
St hlesische Dampfeı Compagnie Ed. Loeflund & Co: Stuttgart. a de akt olcpen Toop. Dir. Schwedt a O. Dr. Dubbers, pratt. Arzt. 
vorm. Chr. Priefert. “ ’ j Heymanfon, Kfm., Berlin. Blomeyer, Agbs. Gr. Glogau Rybnit. 
Die Herren Actionäre laden wir zu einer * - 5 ä Löw, Procuriſt, ne Großmann, Bu eu Weigmann, 8 
1 Hötel au Nord, euthen F aß. 
außerordentlichen Generalverſammlung Loeflund’s Reine Sterilisirte Alpen milch Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Pfeiffer. Amtsrichter, Pleß. Eminger, Kfm.“ Nürnberg. 
in das Bureau der Breslauer Disconto-Bank hierſelbſt, Junkernſtr. 2, auf (Condensirte Soxhlet-Milch) ist absolut keimfrei, mit allem Fernſprechſtele Nr. 499. Borinski, Kfm., Kattowitz. Krasper, Kfm., Hamburg. 

ö Montag, den 16. Decbr. d. J., Nachm. 3 Uhr, Rahm, aber ohne Zucker auf ½ eingedickt und in jeder I drht. v. Seher Thoß, Geh. Schweitzer Kfm. Kattowitz. Berndt, Gteb. n. Fr. Kreltau. 

N hierdurch ein. Jahreszeit zuverlässig haltbar. Für Klante ‘und: Kindbr art Reg. Rath, n. Familie, Thilo, Kfm., Verlin. HabbertFabritb. Or. Sarchen 

FREE“ 7 lich empfolilen. 65 Pig. per Büchse. . 040 Neiſſe. Stein. Km., Detlin. Alter, Kfm., Olmütz. 

1) Nile Kehl über, Erhöhun ben Actiencapitals um eine Million Für Säuglinge wird v. Goßler, Geh. e L f I: 

0 ark behufs Erwerbung der Rhederei M. J. Caro Sohn, 3 ! u. Rittergutsbſ. n. Gem., Priſter, Kfm. Berlin. : 

2) Abänderung des § 5 der Statuten und Feſtſetzung der Modalitäten Loeflund’s P eptonisirte Kindermilch ee Ri. Kloden. Hötel weisser Adler, | Albrechtsſtraße Nr. 17. 
der Actienbegebung, a extract jetzt als sicherster Ersatz für Muttermilch verorlinet Weggl, Bergwerks Director Oblauerfr. 10/11. Fernſprechſtelle 777. 
3) Aenderung des $ 18 der Statuten event. Wahl eines Aufſichtsrath⸗ da die sog. Kindermehle, weil unlöslich, keine passende Nah- Waldenburg. | Ferniprechfeüe Rt. 201. v. Sialeckt Rab. Kalisch. 

5 Mitgliedes. rung für Kinder in den ersten 4—6 Monaten abgeben können. Blomeyer, Lieut. u. Rgtbſ., Gräfin zu Dohna, Kotzenau. v. Bulitſcheff, Gtsb., n. Fr., 
„Diejenigen Herren Actionäre, welche ſich an der Generalverſammlung M. 1,20 per Büchse. — Für entwöhnte Kinder ist Al. Schuellendorf. v. Sprockhoff. Rechtsanw. Paeaaſchka. 
betheiligen wollen, haben ihre Actien nebſt einem Verzeichniß bis ſpäteſtens 2 ’ i i Virardelll, Rentier, Trieft. | und Notar, Neufalz. v. Studzinsfi, Kfm., Baſel. 
zwei Tage vor dem obengenannten Termin (vergl. § 29 des Statuts) Loeilund 8 Peptonisirter Milch-Zw eback ws. betet, . Gem, Jo. Byern, Hptm. u. Rab. Welzel, Gutsb., a. Tochter, 

1) in Breslau in dem Bureau der Geſe ſchaft, Laugegaſſe 17, oder vorzugsweise zu empfehlen, der viel Milchsubstanz und ent- Sorau.] n. Fr., DeutfhFägl.| vLuangenbielau. 
2) bei der Breslauer Disconto⸗Bank, Junkernſtr. 2, sprechend Kalksalze enthält und eine leicht verdauliche, kräftig 14] Ballet. Kfm., M., Gladbach. o. Beuft, Rgb., Dresden. Hartig, Alm., Lübeck. 


Courszettel der Breslauer Börse vom 25. November 1889. 


0 ; ne Anıtliche Course (Course von 11—12¾ Uhr). an 
5 eutsche Fonds. vorig. Cours. heutiger Cours, ank-Actien. 2 
i vorig. Cours, heutiger Cours.| Oberschl. Lit. H. (4 10.0 B (8.10140 b % „. R vorig. Cours. heut. Cours. Breslau, 25. November. Preise der gereallen. | 
5 d 4½ 102.00 B S 101.85 b # | Bresl.Dscontob.!5 66½ 1140 bzB 114.50 bzB festsetzungen der städtischen Markt-Notirungs-Commission. } 
5 Bresl. Stdt.-Anl. 4 [101,75 B 101,85 B 0. _v.18791431102, 10185 ba 8 doe Wechsterb.l 4% 9/1118 a1t2b2[11300 419,85 mittlere gering. Was 
8 D. Reichs- Anl. 4 1070 B 10750 B Närsch. Zueigv. 3½½ 742. D een A 
* do. do. 3½ 102,30 B 102,35 B R.-Oder-Ufer II. 1 |101,60 B 10140 ba J 333 9% Er * SF per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. 2 
F Liegn. Stdt.-Anl.3½ — — 777777. TE TER TRETEN Tata . N IB] a 40 g A M e HM 
5 I 2 105.90 B 105.95470 ba Deutsche Eisenbahn-Prioritäts-Dbligationen Schles. Bankver.| 6 ſe 139,75 B 139,65 bz Weizen, weiss. . 18664 18170718, 30117901 17301 16180 
X do d 3½ 10250 B 10230 b zum Bezug von preussischen 3½% Consols do. Bodenered.)6 |6 | — — welten eld 18080] 1850 18 2017 801720 1670 
u 80. Staat > a A ’ » (laufende Zinsen bis 1./l. 1890.) ) Borsenzinsen 4% Procent & an g rss 18 1708917060 1730 17: 101 16196 | 
5 do. -Schuldsch. 3½ 100.00 @ 10000 0 ae . B 110140 bz ET Industrie-Papiere. Gerste 1820 171 70]16190| 15 |70]14|70| 13|50 | 
5 Prss. Pr.-Anl. 553½ — — BR Ken ee 5 ee ne Börsen-Zinsen 4 Procent: Ausnahmen angegeben.] Hafer — 16.300 16|10]15,90]15|70] 15150] 15, 10 | 
% Pfdbr. schl. altl. 3 ½ 100,30 bz 100.30 G e 110120 5 Be bz Dividenden 1887. 1888. 5 ri — 5 — gr er = 16|— > 50] 14150) 14] — 
x do. Lit. A.. 3½ 100,15 bz& 100, 1520 bzB 4 5 | ı | 1 Archimedes. . 10 10 14500 8 1145,00 estsetrungen der Handelskammer-Commission. 
i — Fe 100 100.15 bzG 100518420 bzB 1 2 8 8 3 er — 8 feine mittlere ord. Waare. 
o. Lit. C. 3½ 100,15 bz 100,50 bzB Eisenbahn-Stamm- und Stamm-Prioritäts-Actien 0-;-Baubank. "4 LEN 5 8 N T 
do. Lit. D. ½ 100,20 bz 100,20 bz Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] do. Bors. Act St] 5 — 8 Raps 43150 298028 30 
do. alt 4 100.65 B 100,65 B Dividenden 1887.1888. ges do. Spr.- A.-G. 10 10 — 1 Miterbe 0 7020 20 27 60 
do. Lit. A. 4 100,6 B 100,05 B Br. Woch. St. P. 1%½ 2 | — a do. Strassenb.) 6 |7 114700 B 1147.00 B 8 omnienn We as bez 
do. „ do. % a Galiz. C.-Ludw..4 "|4 | — — ee ee e Dotter n Bo Re TE] 
do. u. Rusticale'4 100,65 B 100,65 B Lombard. p. St. / 1 RT — Donnersmrckh. 0 3 88,339, 00bz 9141, 1590. Schlaglei 2150 20 30 18 — 
EEC | Memeininenehienimoa jmanc [me ln En an SEE 
Lit 0. 55 65 Marienb.-Mlwk. 1 3 — — Güt.-Ei 4 2 — al — 8 N 92 | 
do. Lit. B. Bit > Oest <franz. 8b. 3½ 2,0 — 1 G F e 0 | öl 14 80e 1 Sbals 5] Kartonein (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08--0,09-0,10 K. 
0. Posener 4 101,20 8 01,10 bzG ) Bürsenzinsen 5 Procent. 0. Portl.-Cem.]| — 0 |140,90bz2jge.!141 bzG jge. - a TER 1 
do.“ 40. 3½ 10000 G 100% G ren — Oppelrr. Cment! 21, 6. 147 C 8127 0 f menen be Bend 100 be ad Sa 29.80.9050 Kl. — 
Oentrallandsch. 3½ — = Ausländische Fonds und Prioritäten. Schles. C. Giesel 10½ 12 151,50 G 152.50 ba SI Wizuß enen Der no „ 57.95 bi 
Renten or., Schl 4 103.90 bs 10100 bzb Egypt. Stts.-Anl. “ | 92.75 G 53,00 8 do. Dpf. Co. - 8½ — 213200 b |Weizen-Semmelmehl per Brute 100 kg incl Pack 27.25 bis 
do. kandeselt. 4 — 101.25 ba Italien. Rente. . 5 2 l 8 2502 93,3 8 , . 100 Tg in Käufers 
98. PR: do.Eisonb.-ODl.3 | 5780 ba | 57,80 G do. Gas- 4.0% 6 | 6 — — e e ee 
pen: de Ah 100,80 br abgst. 100,85 b abgst.] Krak.„Oberschl.i (100,00 0 100,00 & do. Holz ind] — |9 1141,50 B .|141,00 B 100 U 1 een e e eee ee 
. 0095 3 Act. — — ilien 5½ 6 50 6 5 5 14 ee Ir: 
— BIO — Mex. cons. Anl., 6 | 94,70 B 94,50 B a en zu 4 11250 . & 100 kg in Käufers Bäckon; 8; ER eee 
; 4 f 5 er ee u: FIRE EEE 10,80 M., b. ausländisches Fabrikat 9,50—10, - 
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Verantwortlich £. d. volitischen u, allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Kari Vollrath; f. d. inseratentheil: O. Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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